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Die Stadt weiterbauen - ein Vergleich

au en im Bestand Ist die Aufgabe dei Gegenwart

bauen' Dm in diesem Heft vorgestellten Projekte "'
«ersuchten aus dem Bestand heraus neue Werte

'

r
\

Blockraad und einer noch alteren Parzellierung

Die Eriieuerungsprojekre id Genf Oberes Munfeäd iji Raumcoljage ir miulj
Bern und Drei*ck id Zürich gingen alle von Zweirein an Chen Enge d r ontinu

und kultuieEler Reichtum der Stadtgestalt nicht wesent verbundene Hofra mr Wu ^irii wir wrchselnde
]ichdLiichdiFKoDtiDUitälVDDAElllDdK?u al^oduicb BUhnenbildec ab Dk Neubauten veiUngem di«c&
Weiierbau1 Vtrgetwn wii nicht fin die Stabilitar des Raumgeiuge durch ihre Erschließung über oflfue
Quartisis wichtiges soziales Kapital wenn wir mit der Tieppeu und Liubengünge bis in die Häuserhinauf

es Dicht ökologisch sinnvolle! den Bestand nachhaltig auf den Hof bezogen und bieten dank unkonven
zu optimieren statt das gesamte Material auszutau üonellen Giundnssen dennoch Rückzugsiaum und

geien Lesungen wenn dei Beitand veibesseit uud Im Muniêld ging es hauptsächlich um die Eihal

keiung und im aichitektomschen Dialog mit dei voi se Die aber steht geometnsch Ane sozialiiumhch

und so gunstigen ^bhmaum eihalten Doch taten sie sehen aber iingcnchteten Anlage einen deutlichen
das m |e seiscbiedener Gewithtung Sie herein dadurch Schwerpunkt

lokalen baulichen und sozialen Kontext einzigartige schjedheh zu behandeln So entstanden veischiede-

soziale Duichmischung Hervorzuheben ist dass

ZufaUmitleidlgerilBesendieHiuseczusamioetlkehn" vielen Mietparteieii und raehreren A^dllKktu^
wenn es Dicht gelingt mit ejneni gestalterischen burosgewjsie/massen vod selbst eatstand

Gesamtkonzept auf den Bestand zu reagieren und arc Der Einbezug des Bestands in das entwer&nsche

mension z i tp'" I"1! H r ^ t ¦x1 v tp Leistung er wohnlich starken Charakter Das fordert ihre Fähig

um Der R. I j l gezielt an



auf S51 Frauken Wegen der weitsceigernden Massnah
ode dis Ha s men liegt d e Durchschmttsmiete heule indes bei etwa

ft Die eck auf der 640 Franken Eid Dreieck babeu sich die Mieten im
Lênund nsQuar- Schnitt etwa verdoppelt eine 4 Zimmer-Wohnung mit

Konstanz de<

Leute abei d e

KifimilitD sind häufig wenige an Wohnqualit» untre,

.en ai daran Geld &, dai Leben in dei Heimat zu WaiB Hint tltf <r MfWSKf

wenn dis Mete steigt odergarADleiJ&chejiK geze chuet er im Identität einer Adresse beitiägt oder Qualitäten

R«hdung indem sie seht kleine Kapitdanteile va herzustellen s ml D b i in r h cht einmal um
langte S e konnte so einen wesentlichen Ted der Aus denkmalptl?£f dein Es

Rahmen von Selbstverwaltung Bauhütte und Kantine an klein r we sen Jfl

pedem F dl t

aian haben die Qualität d

Tech Losungen umfassen wie die zentrale Heizung des ta3 dat mii
Dreiecks duicb eme Crnndnasser Wärmepumpe Im nas der St

feld die Holïofenheiaung beibehdten und damit komgien mau Fehle

In allen drei Beisp elen Eùtute das Prinzip
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